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FA U N ISTIC H E  NOTIZEN

677.
Erstnachweis des Wimpernbocks Exocentrus punctipen
nis M u l s a n t  et G u i l l e b e a u ,  1856 (Col., Cerambycidae) 
bei Galenbeck in Mecklenburg-Vorpommern

Nach Horion (1974) ist Exocentrus punctipennis in 
Südeuropa, im südlichen Mitteleuropa und in Kleinasien 
verbreitet. In Deutschland wurde die Art nach K öhler & 
K lausn itzer (1998) bisher in Bayern, Baden, Hessen, in 
der Pfalz, im Nordrhein- und im Wesergebiet sowie in Bran
denburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen nachge
wiesen.
Der Fundort Galenbeck liegt im Südosten von Mecklen
burg-Vorpommern und stellt das gegenwärtig nördlichste 
bekannte Vorkommen in Deutschland dar.
Über die Wirtspflanzenbindung gibt es in der Literatur un
terschiedliche Angaben. A llenspach (1973) und Vives 
(1984) geben Weiden (Salix) an, was von A dlbauer  
(1988), Bense (1995), Schmidt (1954) und V illie r s  (1978) 
bezweifelt wird. Vives (1984) nennt weiterhin abgestor
bene Zweige von Erle (Ainus) und Birke (Betula) als Ent
wicklungsstätte und fand die Art an einer absterbenden 
Linde (Tilia). Sama (1988) bezeichnet die Annahme einer 
Entwicklung in Linde als Irrtum. M ihaly (1987) gibt Eiche 
(Quercus) als Brutbaum an, was wiederum von A llenspach  
(1973), Bense (1995), Sama (1988) und V illie r s  (1978) 
abgelehnt wird. Bis auf Vives (1984) nennen alle genannten 
Autoren auch Ulmen (Ulmus) als Entwicklungspflanzen, 
welche zumindest im nördlichen Mitteleuropa die 
hauptsächlichen Wirtspflanzen sein werden.
Die Generationsdauer beträgt nach v. D emelt (1966) und 
K lausnitzer &  Sa n d e r (1981) 2 Jahre. A llenspach

(1973), B ense (1995) und H orion (1974) geben 1 Jahr an. 
Der Nachweis bei Galenbeck gelang in einem alten Flatter- 
Ulmenbestand (Ulmus laevis Pa l l.) in unmittelbarer Orts
randlage. Er steht im Kontakt zu einem feuchten Erlen- 
bruchwald, dem die vermoorte Niederung der „Friedländer 
Großen Wiese“ folgt. Ein Teil der Ulmen wurde bereits im 
vorigen Jahrhundert gepflanzt. Die älteren Bäume sterben 
derzeit durch den Befall des Borkenkäfers Scolytus scoly
tus (L.) ab, der wahrscheinlich auch den Bläuepilz Cerato- 
stomella ulmi (Sc h w a r z ) B u ism. in den Bestand gebracht 
hat.
Am 03.04.1999 suchte ich zusammen mit meinem En
tomologenfreund Herrn Kulbe (Greifswald) die Fundstelle 
auf. In ca. 12 bis 31 mm starken, am Boden liegenden Ul
menzweigen konnten Larven und Puppen festgestellt wer
den. Die Fraßgänge verliefen unregelmäßig in der Bast- und 
Splintschicht und waren dicht mit feinem Bohrmehl ge
stopft. Die Puppenwiege wurde entweder im Bast, im Splint 
oder tiefer im Holz angelegt. Nach Teppner (1969) u.a. ge
hen die Larven grundsätzlich ins Holz.

Das Astmaterial wurde mit nach Hause genommen und in 
ein Gefäß, geschützt vor Austrocknung, gelegt. Bei Zim
mertemperatur schlüpften vom 05. bis 09.05.1999 insge
samt 17 Ex. von Exocentrus punctipennis. Herr Kulbe zog 
weitere 5 Ex. zwischen dem 15.05. und 23.05.1999. Das 
Astmaterial war hier in einem kühlen Raum gelagert.
Neben Exocentrus punctipennis wurden zwischen dem
11.04. und 03.05.1999 folgende weitere Coleopterenarten 
aus dem eingetragenen Astmaterial gezogen (in zeitlicher 
Reihenfolge): 1 Ex. Stenostola ferrea (Schrank), 3 Ex. He- 
dobia imperialis (L.), 3 Ex. Clytus arietis (L.), 1 Ex. Oplo- 
sia fenilica (Payk.), 2 Ex. Grammoptera ruficornis (F.), 4 
Ex. Malachius bipustulatus (L.) sowie in großer Anzahl 
Magdalis armigera (Geoffr.) und Scolytus multistriatus 
(Marsh). Exocentrus punctipennis erschien somit als letzte 
Art im Brutgefäß. Nach M ihaly (1987) erscheinen die Ima
gines im Freiland von Mai bis August, sind dämmerungsak
tiv, fliegen ans Licht und halten sich vorwiegend an ihrem 
Brutsubstrat auf.
Mecklenburg-Vorpommern ist, bis auf die Küstenregion, 
schlecht faunistisch untersucht. Die nördliche Verbreitungs
grenze von Exocentrus punctipennis wird durch die südli
chen und mittleren Landesteile von Mecklenburg-Vorpom
mern verlaufen. Die Art wird hier voraussichtlich an weite
ren Stellen nachzuweisen sein, soweit noch ältere Ulmen- 
Bestände in geschützter Lage vorhanden sind.
Für sachliche Hinweise und die Mitteilungen seiner Zucht
ergebnisse möchte ich Herrn Kulbe danken.
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